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Geschäftliche Begegnungen ist ein modernes und kommunikatives Lehrwerk für erwachsene Lerner.  
Es schließt an das Lehrwerk Begegnungen A1+ an. 

Geschäftliche Begegnungen ist in erster Linie für Kursteilnehmer geeignet, die die deutsche Sprache 
am Arbeitsplatz und im Geschäftsleben benötigen. Das Lehrwerk berücksichtigt die sprach-
lichen und grammatischen Anforderungen erwachsener Lerner auf dem Niveau A2 des Euro-
päischen Referenzrahmens für Sprachen. 

Geschäftliche Begegnungen beinhaltet die auf dem Sprachniveau A2 zu vermittelnden gramma-
tischen Inhalte vollständig. Wichtige grammatische Aspekte des Sprachniveaus A1 werden 
wiederholt und vertieft. Der berufsspezifische Wortschatz ist den Sprachniveaus A2 und B1 zu-
zuordnen.

Geschäftliche Begegnungen enthält sieben Kapitel mit Lese- und Hörtexten, Dialogübungen sowie 
Wortschatztraining und Grammatikaufgaben zu jeweils einem Thema aus der Berufswelt. Jedes 
Kapitel bietet außerdem Aufbauübungen zur Kommunikation am Telefon und zur geschäft-
lichen Korrespondenz (vor allem E-Mail-Aufträge). Mit einer Wörterliste sowie mit einer Rede-
mittelübersicht wird jedes Kapitel abgeschlossen. 

Geschäftliche Begegnungen integriert Kurs- und Arbeitsbuch in einem Band. Dadurch sind Ver-
mittlung sowie Training und Übung des sprachlichen Materials eng miteinander verflochten. 
Unterschiedliche Situationen aus dem Berufsleben werden erkennbar und in logischer Folge 
dargestellt, so dass der Lerner den Lehrstoff effektiv aufnehmen und die sprachlichen Mittel 
selbstständig praktisch anwenden kann. Die Wortschatz- und Grammatikübungen sind den je-
weiligen Lese- und Hörtexten sowie den entsprechenden Dialogen untergeordnet. 

Geschäftliche Begegnungen folgt einer Progression, die auf motivierte Lerner abgestimmt ist, die 
zügig Lernerfolge in der deutschen Berufssprache erzielen möchten. Mit Blick auf alltägliche 
berufliche Situationen werden die sprachlichen Anforderungen des Sprachniveaus A2 (hin-
sichtlich des Wortschatzes auch von Teilen des Sprachniveaus B1) systematisch und zielgerich-
tet entwickelt und trainiert. Grammatik- und Wortschatzwiederholungen zum Sprachniveau A1 
festigen bereits vorhandene Kenntnisse. 

Geschäftliche Begegnungen enthält im Anhang die wichtigsten Grammatikübersichten für das 
Sprachniveau A2. Das Lehrwerk verfügt über einen herausnehmbaren Lösungsschlüssel, der 
auch den Wortlaut der Hörtexte beinhaltet, sowie eine Audio-CD. Weitere Übungen und Aufga-
ben sind im Internet unter www.aufgaben.schubert-verlag.de zu finden.

Wir wünschen viel Lern- und Lehrerfolg.

Ingrid Grigull und Susanne Raven


